
-rn auf seinen Name»kel.
nein gefügt und M
h beziehe einen aus-
Buchheim und meine
nn hübsches Geld M
ie Herrschaften. Wenn

wirklich keinen Wunsch
Mslinger , den diese
: und ihm gar nicht
>eil ihm dieselbe selbst
rrschte die Sucht nacher werden.
), das will ich nicht
im Leben so vielerlei
d wovon in der Regel
en, aber ich lasse mich

Zufriedenheit stören,
-ie werden gewiß auch
er einfachen Kost ver-

ev GnMjüler
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

MrnLsSkatL für öen HberanrLsbezirk Neuenbürg.
SS . Jahrgang.

Nr. 108.  Neuenbürg,  Samstag den 13. Juli 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Kreitag und Samtztag . — Preis virrteljiihrtiL i > 2v üwnatlich 4i> durch die Posi bezogen in> Oderannsbeznkriertelj. 1.85, monatlich 45 ^ , außerhalb des Bezirks Viertels. 1.45. — Ninrnikungspreiß liir die Isvultise /teile oder deren Raum in für ausw. Inserate 12^

w der Schwester des
, da war er einen

Er hatte bisher nur
von jungen Mädchen

arger erschien ihm als
Er hatte sich auch

!en hineingelebt, daß
erden müsse, weshalb
rmen in seiner Vater¬
mehr geschenkt. Aber
er konnte sich Helene
nicht messen, er war
ren Mädchen begegnet,
ugendfrischen Gesichts
n Hauch belebt; das
e Haar lag seidenweich
md Schläfen und die

waren der Spiegel

Personen um den ge-
sie zusammen eine

sich das einfache Mahl
äuslinger hatte bald
/en und fühlte sich
kreise dieser einfachen
ochte sich selbst keine
geben, ob es das

en Frau , die heitere
)der der Liebreiz ihrer
eite. -
folgt.)

Not und Entsetzen
Zoche über ein ganzes
Bienenschwarm. Alles
, denn jeden umsumm-
Bienen. Fünf junge
neben als Opfer auf
ter Hund wurde eben¬
er in Gefahr schwebt,

Tiere lagen an der
>nell genug losgemacht
aar ein fremder und
/gelassen, wo er aus
worden war.

mis.j Im Dresdner
:i Franzosen vor dem
' richtet sich gerade
zose ruft infolgedessen,
»rauf sich ein biederer
t, kopfschüttelnd in das
ernse, das is Sie kee

i 13. und 14. Juli.
(Nachdruck verboien.l

/ nebst der unteren Ostsee,
, Holland , Norddeutsch-
rechtsrheinischen Bayern
n , mit dem sich ein gleich
lf von Biskaya und Süd¬
leber Italien , Ungarn,
ißland nebst der Balkan-
/r wenig unter Mittel,
zeit etwas abgekühlte
verursacht, weshalb auch
gen nicht wesentlich zur
st wird am Samstag und
fßtenteils heitere Wetter
,tur noch andauern.

K. Amtsgericht Lleuerrüiirg.
DaS Konkursverfahren über das Vermögen des Christian

Herter, Wirts „z. Steinbruch" in Birkenfeld ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteilung durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen aufgehoben worden.

Den 9. Juli 190t . Gerichtsschreiber
Keller.

Neuenbürg.

Sleinzerkleinerungs Arrord.
Die Amtskorporationhat das Kleinschlagen der auf den nachge-

nannten Bezirksstratzen lagernden Straßensteine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen anbe¬

raumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise:
Neuenbürg.

Kekanntmachung.
Bestehender Vorschrift gemäß werden in Nachstehendem die wesent¬

lichsten Bestimmungen über das

polizeiliche Meldewesen
veröffentlicht:

I. Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen übernachtenden
Personen fortlaufende Verzeichnisse(sogenannte Nachtbücher) zu führen,
in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise, der Name, der Stand
oder das Gewerbe und der Wohnort des Uebernachtenden einzutragen
ist. Die Uebernachtenden sind zur Erteilung einer wahrheitsgemäßen
Auskunft verpflichtet.

II. Personen, welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben, sind
verpflichtet:

s) beim Anzug sich bei der Ortspolizeibehördebinnen 3 Tagen
schriftlich oder mündlich anznmelden;

b) beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehördeschriftlich oder
mündlich abzumelden und hiebei anzugeben, wohin sie zu verziehen gedenken.
Beim An- und Weg-Zug von Familien genügt die An- und Abmeldung
durch das Familienhaupt.

III. Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörigkeit
und ihre Militärverhältniffe auszuweisen und sind zur Auskunfterteilung
über ihre sonstigen persönlichen und Familienverhältnisse verpflichtet. Auch
haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellten
Aufenthaltsbescheinigungen vorzulegen.

IV. Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb dreiTagen:
H Arbeitgeber, Lehrherren und Dienstherrschaftenfür die eintretenden

Arbeiter, Lehrlinge und Dienstboten;
d) Personen, welche Wohnräume und Geschäftslokale vermieten oder

Zöglinge, Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen.
Der Austritt , beziehungsweise Wegzug muß ebenfalls angezeigtwerden.
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken- oder Jnvaliden-

versicherungsgesetzes besteht, so kann diese mit der Polizeilichen Meldungverbunden werden.
Sämtliche Formulare können »nentgeldlich bei der Ortspolizei-

»chörde bezogen werde».
Verfehlungen gegen die Meldevorschriften werden nach Art. 15 des

Polizeistrafgesetzes bestraft.
Den 9. Juli 1901. Ortspolizeibehörde:

Stirn.

Markungs-
Gemeinde. Straßenstreckr. Gesteinsari. edm.

11. Am Dienstag den 16. Juki 1901
vormittags 7 Whr

auf dern Wathause in Weuenbürg.
Arnbach Neuenbürg-Langenalb Muschelkalk 10

Neuenbürg-Weiler
gegen Neuenbürg » 16

Birkenfeld Straße von Neuenbürg
nach Birkenfeld-Diet-
lingen

z. von der Grenze bisst
Strähle ^ „ 11

k. vom Ort zum Bahn-s
Hof '

Dennach Straße von Schwann
nach Dennach „ 3

Engelsbrand Neuenbürg-Unterreichen-
bach „ 18

Gräfenhausen vom Riegerts Wasen zur
Gräsenhäuser Ziegel-
Hütte „ 10

Riegertswasen-Gräfen-
Hausen „ 13

iNeuenbürg-Liebenzell 9
Neuenbürg Neuenbürg-Unterreichen-

bach „ 8
Oberniebelsbach Schwann-Ellmendingen Kalksteine vom Frohnberg 4
Schwann Schwann-Dennach Muschelkalk. 12
Unterniebelsbach iSchwann-Ellmendingen Kalksteine vom Frohnberg 4
Waldrennach N̂euenbürg-Liebenzell Muschelkalk 19

Neuenbürg-Unterreichen-
bach 2

III. Am Menstag den 16. Juki 1901, nachmittags 1 Whr
auf dem Wathaufe iu Schömberg

Langenbrand Neuenbürg-Liebenzell Sandsteine v. Bühlhof 30
Schömberg Neuenbürg-Liebenzell „ 20
Oberlengenhardt Meuenbürg-Liebenzell Muschelkalk 7
Unterlengenhardt Neuenbürg-Liebenzell 3

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 6. Juli 1901. Oberamtspflege.

Kü bl er.
W ü r z b a ch.

Jerkaus von Waldungen.
Die Erben der f Anna Maria Burkhardt » Gemeindepflegers

-Witwe dahier bringen am
Montag den 29 . Juli d. I .» nachmittags 2 Uhr

M dem Rathause in Würzbach nachstehende ans Markung Würzbach
gelegene Waldungen zum Verkauf:

2 Im 80 a 85 gm Nadelwald im Eberhardtshaldenberg,
1 „ 45 „ 46 „ dto. in Eberhardtshaldenebene,
2 „ 34 „ 38 „ dto. in Becherberg,2 „ 33 „ 88 „ dto . allda.
Die Waldungen werden durch den Gemeindewaldschützen vorgezeigt.

- Den 11. Juli 1901. Schultheiß
G i r r b a ch.

Diejenigen Personen, welche noch
mit der Bezahlung von

Steuern
für das abgelaufene Etatsjahr
(1. April 1900—I90t im Rückstände
sind, werden aufgefordert, binnen

sechs Tage»
ihre Schuldigkeiten zu bereinigen,
andernfalls das Zwangsvoll¬
streckungsverfahren gegen sie cin-
geleitet wird.

Neuenbürg, den 11. Juli 1901.
Stadtschultheißenamt.

> Stirn.

Loffenau.
Die Erneuerung des Ber-

schliudluugsanstrichs am hies.
Rathaus wird am

Samstag den 20. Juli 1901,
vormittags 8 Uhr

im Rathaus dahier zum öffentlichen
Abstreichsaccord gebracht, wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Den I I. Juli 1901.

Schultheißenamt.
Schweikart.



Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Bekanntmachung des Rechnungs-Ergebnisses von 1900.

Einnahmen:
1. Kassenbestand am 1. Januar 1900 . . .
2. Zinsen von Kapitalien.
3. Eintrittsgelder.
4. Beiträge.
5. Ersatzleistungen für gewährte Krankenunter¬

stützung .
6. Ersatzleistungen von Bernfsgenossenschaflen,

Unternehmern, Versicherungs-Anstalten für
gewährte Krankenfürsorge.

7. Aus verkauften Wertpapieren und zurück¬
gezogenen Kapitalien, Sparkassen- oder
Bank Einlagen,Entnahmen aus dem Reserve¬
fonds .

8. Aufgenommene Darlehen und Vorschüsse

Ausgaben:
1. Für ärztliche Behandlung.
2. Für Arznei und sonstige Heilmittel . . .
3. Krankengelder.
4. Unterstützungen an Wöchnerinnen. . . .
5. Sterbegelder.
6. Kur- und Verpflegungskostcn an Kranken¬

anstalten .
7. Fürsorge für Reconvaleszenten nach Be¬

endigung der Krankenunterstützung. . .
8. Ersatzleistungen für gewährte Krankenunter¬

stützung . . .
9. Zurückbezahlte Beiträge und Eintrittsgelder.

10. Für Kapital-Anlagen.
11. Zurückbezahlte Darlehen.
12. Verwaltungskosten.
13. Sonstige Ausgaben.
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Zur Beurkundung:
Der Vorstand

Vorsitzender Aug . Blcycr.

s V Li Ä 1 t ^ Ä p V S
D Uolsoeineat, Dttasterkitt, Darquelasptinlt, Oni-bolinkum,
> äüpkitllrüdr«;«, Ilieennrsel », Isnli'erj,lalle». llol/.pllâ ler.
> I 4 Ikiniiii . Stuttgart.

Loäenoel „kseentino !"
mV A6i'uesil08 Ullck slrrukvLisiiIIckkinck —WF

i8t uuübortrotkcn!
Damit geölte Dussböckcu können sotört rvicder begangen vveräen.

kr «L8 pvr r I. itei 1I1<. 1.—
aus der Marken- und Daelikasil'Ui von

^ AlvisiLvr,  FLünvlLviL X.
KeoerLlsepvts. Mürtlemderg bei 6ebr. » arliii, Olgastr., 8tullgarl.

Mäerlage bei : Will ». Händig., ^ euenbüi 'K
<üurl Veiler , ^ Diikeokelck.

Killltmiühlk tzktttmlb.
Sämtl . Sorten Back - u. Futter¬

mehle , Welschkorn, Gries,
Gerste, Kleie re. empfehle äußerst
billig

L .OUI8 KUr»tl »i»K« r,
Müller.

Anftchts 0 o
o o Postkarten
nach verschied, neuen photogr.

Aufnahmen
in Lichtdruck und Kand-

cotorit
empfiehlt H. Ilvvl ».

Siemen- Ssltimoi'e
Skemen-Sslverldn
Skemen̂öl'ssilien
Siemen- l-splsk

. vi»1r»fv«'v»a.Soi!>ch»«H,»,eon«l»eck.VÄizvü».Vly».kremen- Osksien
öremsi- AushÄimSeims

tiSbere üuskunlt srieilt:
ItlSOä - ^ 0188. dl6l16Ilt)Ut-̂ .

Lurl LLtLUior, UHäbstä.

Neuenbürg.

ßksGstsklffWilg lind ZlipWiiig.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir, einem hiesigen und auswärtigen

Publikum ergebenst anzuzeigen, daß ich die

Küferei
des s- Küsermeisters Gottlieb Schilling übernommen Habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine Kunden aufs reellste
Pünktlichste und billigste zu bedienen und bitte das Herrn Schilling
geschenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Indem ich noch um geneigten Zuspruch meines Unternehmens bitte
empfehle mich

Hochachtungsvoll

^ .Llssrk VCStSr , LüLsr,
Vertreter der Weinhandlung Franz Fischer «. Cie ., Neuenbürg.

1475  Mark
werden gegen1 ' /? fache Versicherung
und guter Bürgschaft um mäßigen
Zinsfuß bis 1. Augustd. Z. auf¬
zunehmen gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Karl Bachteler, Arnbach.

Neuenbürg.
Einen guterhaltenen

Koärofe»,
von innen heizbar, mit 2 Bratkacheln,
hat billigst zu verkaufen

G. Lustnauer, Privatier.

Ein bereits noch neues

Fahrrad
ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei Karl Walther,
Friseur in Calmbach, Hösenerstr.

Neuenbürg.

Uhmschiiie(PU)
sehr gut erhalten verkauft

Albert Kümmel.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister empfiehlt zum billigen
Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,

vormals Schifferdecker und Söhne
Falz - und gew. Ziegel,

Glasziegel , Schindel,
Schwemmsteine,

Backsteine in allen Sorten,
Kaminsteine,

Kaminaussätze
(20, 25 und 30 ein weit),

seuerseste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzeugröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
sarbige Plättchen

für Küche und Hausflur,
Kaminthürchen

20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

seinst gemahlenen , bis jetzt
bester Kalk, in Säcken.

Bei Abnahme von Waggon-
ladnngen Ausnahmspreise.

Neuenbürg.
Alle Sorten

ranntwein
zum Ansetzen Per Liter von 70 Psg.
an empfiehlt in besten Qualitäten

t )»rl Knxvirslein.
Neuenbürg.

Einmachgläser
Brimitnikiiikiilbe»
in jeder Größe zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Dark Ikirx «i»8tvji ».
' WiIdbad.

Unterzeichneter empfiehlt sich in
vorkommenden Fällen der verehe¬
lichen Einwohnerschaft Wildbad-
Neuenbürg, sowie Umgebung im
Liefern von

Grabdenkmälern
aller Art, in sauber und geschmack¬
voller Ausführung,

Kindergrabsteine
von 23 Mark an, für Erwachsene
von 32 Mark , bis zu den feinsten.

Iriedrich Wollmer
Grabsteingeschäft. _

il
:> i Mk.

Hauptgewinne 15,000,5000,2000^
Ziehung unabänderlich am

16. Juli 1901.
C. Meeh.

Inventur - Ausverkauf.
Alle Preise ermäßigt. Saison Schuh¬
waren und zurückgesetzte Artikel unter
Eiukausspreis.
Herren Zugstiefel , Wert 5.50 zu ^ i 4.—

„ „ ln . „ 7.- „ „ 5.50
„ „ ohne Naht Wert 8.— „ „ k.—

Hausschuhe Wert ^ 1.— „ „ —§0
„ Leder , mit stark

genähter Sohle u , Absatz 1.80 „ „ 1.30
Knopf - u . Schnürstiefel

ln . Qual . Wert „ 8.— „ „ K.—
Knopsstiefei „ „ 5.50 „ „ 4.—
Arbeiterschuhe „ „5 .— „ „ 3.80
Rohrsttesel . schwer genagelte Kinderstiefel rc.
Kinder -Lederschuhe von .4» —.40 an.

Leo Mändle's Schuhsabriklager,
Pforzhei m.

Deimlingsstr . Ecke Marktplatz.

Neuenbürg.

HoLLesdieuste
am 6 . Sonntag nach Trinitatis,

Len 14. Juli:
Predigt vorm . 10 Uhr (Joh . 5. 39—47;

Lied Nr . 79) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. D/ - Uhr für die

Söhne : Stadtvikar Fleck.
Mittwoch, den 17. Juli, morgen«

7 Uhr Betstunde.
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Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  13 . Juli . Am morg . Sonn¬
tag findet in Herren alb  der schon längst
dahin in Aussicht genommene Bezirkskriege r-
taq  statt und es wird der gegenwärtig zur Kur
in Wildbad weilende hohe Ehrenpräsident des
Württemb. Kricgerbundes , Seine Hoheit Prinz
Hermann von Sachsen - Weimar,  als vor¬
nehmster Gast anwohnen . Es ist überall aner¬
kannt, daß Seine Hoheit seit langen Jahren an
der Spitze des Bundes sich alle Mühe gegeben
hat das Ehrenamt in ernster und wichtiger Auf¬
fassung zu erfüllen ; ebenso dankbar anerkannt
ist der leutselige, liebenswürdige Verkehr des be¬
tagten Prinzen mit unfern alten Soldaten , in
deren Mitte sich der hohe Ehrenpräsident stets
wohl fühlt . Die Beratungen des Kriegertags,
welche die endgiltige Konstituierung und die
Rechnungsablegung zum Gegenstand haben , be¬
ginnen vormittags um 11 Uhr im Konversations-
saalc. Die Aufstellung der Vereine in alpha¬
betischer Ordnung soll nach dem Mittagstisch um
1 Uhr vor sich gehen , der Vorbeimarsch vor
Seiner Hoheit findet um '/s2  Uhr statt . Als¬
dann kameradschaftliche Vereinigung im Konver-
sativnshaus . Wenn auch die Zeit der Einladung
kurz und letztere nur in diesem Blatte statt¬
finden konnte, so wird doch im Hinblick auf die
Anwesenheit des verdienten Ehrenpräsidenten,
des allerseits beliebten Prinzen , eine allseitige
Beteiligung der Militär . Vereine des Bezirks be¬
stimmt zu erwarten sein. Wir wünschen dem
morgigen 11. Bezirkskriegertag , der voraussicht¬
lich vom schönsten, sommerlichen Wetter begünstigt
sein wird , einen ebenso schönen und würdigen,
wie gemütlichen Verlauf.

Neuenbürg,  10 . Juli . Die Gerichts¬
ferien beginnen am 15. Juli und hören am 15.
September auf . Während dieser Zeit werden
nur sogen. „Feriensachen " von den Gerichten
angefeßt, nämlich : Straf - , Arrest - , Meß - und
Markt- , Wechsel- , Gewichte - , Bau - und einst¬
weilige Verfügungen betreffende Sachen , sowie
mntsgerichtliche Miets - , Gesinde - und gewerbe¬
gerichtliche Arbeiterstreitigkeiteu . Auf das Mahn -,
Konkurs- und Zwangsvollstreckungs -Verfahren,
sowie die Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
sind die Ferien ohne Einfluß . Wenn einzelne
Fälle besonderer Beschleunigung bedürfen , so
können dieselben auf Antrag als Feriensachen
erklärt werden. Unnötige Belästigungen der Ge¬
richte mit solchen Anträgen sollen aber möglichst
vermieden werden , da die Gerichte prinzipiell nur
in ganz besonders begründet erscheinenden Fällen
diese als Feriensachen zulassen können.

Wildbad,  13 . Juli . Wie schon in diesem
Blatt mitgeteilt , wird am morgigen Sonntag ein
Extrazug  von Stuttgart über Calw hierher
ausgeführt. Dieser Zug verläßt Stuttgart um
6.25 früh, erreicht Wildbad um 9.25 vorm,  geht
dort wieder ab um 8.30 abends und trifft um
11.27 nachts in Stuttgart ein . Bei starker Be¬
teiligung wird ein Nachzug ausgeführt : Stuttgart
ab 7.05, Wildbad an 10 .12 vormittags.

Arnbach,  II . Juli . Als gestern Abend
Adlerwirt König von Schwann nach Arnbach
fuhr, scheute plötzlich das Pferd desselben und
ging durch. Das Gefährt fiel um und die In¬
sassen wurden herausgeschleudert . Die beiden
A Jahre alten Emil Buchter und Gottlob
Mchteler kamen mit äußern Verletzungen davon,
der 24 Jahre alte Ehr . Bertsch wurde schwerer
verletzt. König konnte noch rechtzeitig abspringen
und blieb unversehrt.

Pforzheim,  12 . Juli . In einer gestern
abmd stattgefundenen vertraulichen Versammlung
des sozialdemokratischen Vereins wurde Herr
oieichstagsabgeordneter Adolf Geck - Offenburg
als Kandidat für die Landtagswahl im Bezirke
psorzheim-Stadt aufgestellt . Derselbe hat die
Kandidatur angenommen.

Pforzheim,  11 . Juli . Der Wunsch , vom
allgemeinen Fremdenverkehr auch einen Teil hier¬
her abzulenken, ist hier schon lange rege . Schon
wiederholt fanden in der Stadtverwaltung darüber
Besprechungen statt . Jetzt scheint man im Stadt¬

rat der Sache näher treten zu wollen . Es wurde
ein allgemeines Verkehrs -Bureau angeregt und
eine vorbereitende Kommission gebildet , in welche
die Herren Oberbürgermeister Habermehl , Stadt¬
räte Gattner und Wittum gewählt wurden . Auch
soll ein Führer für Pforzheim und Umgebung
geschaffen werden , welcher spätestens gelegentlich
der Generalversammlung des Badischen Schwarz-
waldvereins , die nächstes Jahr hier stattfinden
wird , ausgegeben werden soll.

Pforzheim,  11 . Juli . Um der Einwohner¬
schaft eine Uebersicht darüber zu gewähren , was
seit den unseligen Typhusepidemien in der Stadt
an sanitärischen Maßregeln und Unternehmungen
geschaffen und in die Wege geleitet worden ist,
beabsichtigt der Stadtrat eine hygienische Denk¬
schrift herauszugeben , deren Oberleitung Herr
Prof . Dr . Lueger in Stuttgart übernehmen wird.
Herr Prof . Dr . Lueger wird auch auch die all¬
gemeinen Gesichtspunkte behandeln , während die
Herren Stadtbaumeister Dettling und Kern,
sowie Herr Oberingenieur Gloeckler die
Bearbeitung der in ihre Ressorts fallenden Unter¬
nehmungen besorgen werden.

Neuenbürg,  13 . Juli . Auf den hiesigen
Schweinemarkt wurden 35 St . Milchschweine zu¬
geführt und das Paar zu 30 — 38 ^ verkauft.
Verkauf lebhaft.

Calw,  10 . Juli . Auf dem heutigen Vieh¬
markt  betrug die Zufuhr 405 St . Rindvieh,
79 Läufer und 28 Körbe Milchschweine , 33
Pferde . Der Handel in Großvieh und
Schweinen war ziemlich lebhaft . Ochsen wurden
zu Preisen von 635 — 1040 -Ki pro Paar , Stiere
zu 135 — 200 ^ und Kühe 200 — 300 -/L,
Rinder zu 90 — 200 ^ gehandelt . Fette Ochsen
fanden raschen Absatz. Milchschweine lösten
26 — 42 -/-L pro Paar.

Deutsches Aerch.
Kaiser Wilhelm  befindet sich nunmehr

auf seiner gewohnten allsommerlichen Nord¬
landsfahrt.

Am Donnerstag hat in Schillingsfürst
die feierliche Beisetzung der Leiche des Altreichs,
kanzlers Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-
Schillingsfürst  in Gegenwart einer zahl¬
reichen distinguierten Trauerversammlung statt¬
gefunden.

Die sommerliche Ruhepause macht sich
in der inneren  Preußischen und deutschen Po¬
litik  insofern immer bemerklicher , als es an
eigentlichem politischen „Stoff " für die Tages¬
diskussion mehr und mehr zu mangeln beginnt.
Da ist es denn nicht weiter verwunderlich , wenn
allerlei Vorgänge und Zwischenfälle erhöhteres
Interesse erregen , als dies in politisch bewegteren
Zeiten der Fall wäre . So wird namentlich die
Nichtbestätigung  der Wahl des Stadtrats
Kauffmann  zum zweiten Bürgermeister von
Berlin viel besprochen , zumal über die eigent¬
lichen Gründe dieser Nichtbestätigung widersprech¬
ende Angaben vorliegen . Auch die Angelegen¬
heit des Korvettenkapitäns Neitzke,  Komman¬
danten des Kreuzers „Gazelle " , der bei den
Kieler Regatten in die Startlinie geraten war
und deshalb vom Kaiser mit sofortigem 24-
stündigen „Stubenarrest " bestraft worden war,
unterliegt einer ziemlich lebhaften Erörterung in
der Tagespresfe ; mit der Zurückweisung des vom
Kapitän Neitzke eingereichten Abschiedsgesuches
dürfte indessen dieser Zwischenfall für die breite
Oeffentlichkeit wenigstens als abgeschlossen zu
betrachten sein.

Berlin.  Ein Depeschenwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm und König Eduard von Eng¬
land aus Anlaß des Burenkrieges hat , wie wir
an maßgebender Stelle erfahren , trotz gegen¬
teiliger Behauptungen in einzelnen Zeitungen,
nicht stattgefunden . Es besteht an den leitenden
Stellen nach wie vor die feste Absicht , beiden
kriegführenden Staaten gegenüber sich strikt
neutral  zu verhalten und mit irgendwelchen
Vorschlägen zur Vermittlung des Friedens nicht
hervorzutreten . Alle derartigen Gerüchte , welche
auch anläßlich des Besuches der Königin
Wilhelmina von Holland auftauchen , wurden von
uns bereits zurückgewiesen . Eine Aenderung in
der von uns befolgten Politik könnte nur durch
Plötzliche Entschließung an Allerhöchster Stelle

erfolgen , wofür jetzt ein Grund zur Annahme
nicht vorliegt . Es liegt demnach auch in Zukunft
die Beendigung des Krieges in der Hand der
beiden südafrikanischen Gegner.

Berlin,  11 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
meldet : Der Regierungspräsident in Köln , Frhr.
v. Richthofen , wurde zum Oberpräsidenten von
Ostpreußen , der Polizeipräsident Balan in Pots-
dam zum Regierungspräsidenten in Köln er¬
nannt.

Leipzig.  Der Verlust der Aktionäre der
LeipzigerBank  wird beträchtlich vermindert
werden können , wenn man die Aufsichtsräte zum
Schadenersatz heranzieht . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrates , Stadtrat Dodel , besitzt allein ein
Vermögen von ca. 40 Millionen Mark . Er gilt als
der reichste Mann in Leipzig . Dieser Mann ist
vor einigen Tagen ebenfalls verhaftet worden,
ein Zeichen , daß er seine Pflicht schwer vernach¬
lässigte , um so mehr aber steht zu hoffen , daß
er mit seinem Vermögen für den Schaden ver¬
antwortlich gemacht wird , ebenso wie die andern
Auffichtsräte , die jährlich Hunderttausende an
Tantiemen einsteckten, im übrigen aber nichts
thaten , was das Gesetz von ihnen als Aufsichts¬
räte verlangte . Stadtrat Dodel war ein hoch¬
geachteter Mann . Zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen sind ihm verliehen worden , nament¬
lich auch aus Anlaß seiner hervorragenden
Thätigkeit bei der Oberleitung der Sächsisch-
Thüringischen Industrie - und Gewerbeausstellung
im Jahre 1897.

Der sensationelle Gumbinner Militär-
Prozeß  wird nächstens in sein zweites Stadium
eintreten . Der „Nat .-Ztg ." zufolge beginnen in
diesem Prozeß am 18 . d. M . die Verhandlungen
in der Berufungsinstanz vor dem Oberkriegs¬
gericht des ersten Armeekorps zu Gumbinnen.
Es werden hiebei die bisherigen Verteidiger
wiederum fungieren , doch nicht von Amtswegen,
sondern als Wahlverteidiger.

Metz , 9 . Juli . Die Roggenernte hat seit
einigen Tagen begonnen , auch der Weizen fängt
an , sich gelb zu färben . Lohnend ist jetzt ein
Gang durch die Weinberge , wo die Trauben¬
beeren mitunter bereits Erbsengroße erreicht
haben und eine befriedigende Weinlese versprechen.

Aus Baden,  9 . Juli . Die Trauben¬
blüte ist beendet und hat einen recht guten Ver¬
lauf genommen , sodaß die Aussichten für den
kommenden Herbst überall als günstig bezeichnet
werden können . Die zeitweiligen Regen und
Gewitter förderten das Wachstum der Trauben
bedeutend . Obgleich man mit Rücksicht auf das
kommende Weingesetz einen bessern Geschäfts¬
gang , besonders für billigere 1900er Weine er¬
wartet hatte , ist der Umsatz vorerst nicht be¬
deutend und erstreckt sich auf den äußersten Be¬
darf . 1900er Weiß - und Rotweine wurden bei
jüngsten Verkäufen mit 27 — 95 -/A bezw . 40 —>
100 die 100 l . bezahlt.

Württemberg.

Extrazüge.  Am Samstag den 20 . uud
Sonntag den 21 . Juli werden folgende Sonder¬
züge zu ermäßigten Fahrpreisen ausgeführt:

Von Stuttgart  nach Berlin u . Leipzig
über Würzburg , Erfurt , Samstag 20 . Juli,

Stuttgart ab 5.10 abends
Heilbronn ab 6 .38 „
Berlin , Anh . Bahnhof an 10 .03 vorm ., 21 . Juli
Leipzig an 7.18 „ 21 . „

Von Stuttgart nach Freudenstadt  und
zurück Sonntag den 21 . Juli

Hinfahrt:
Stuttgart ab 5 .20 vormittags
Freudenstadt an 7.45 „

Rückfahrt:
Freudenstadt ab 8 .10 abends
Stuttgart an 10 .35 „

Stuttgart,  11 . Juli . In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde
mit der Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
die Beschaffung von Geldmitteln für Eisenbahn¬
bau und für außerordentliche Bedürfnisse der
Verkehrsanstalten - Verwaltung in der Finanz¬
periode 1901 — 1902 begonnen . Für diesen
Entwurf ist der Abgeordnete Stockmayer Bericht¬
erstatter . Nach einer einleitenden Debatte wurde
die Forderung von 1 Million für die Eisenbahn
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von Friedrichshafen nach Lindau und Markdorf,
ferner die Forderung von 700000 Fl für die
Eisenbahn von Beilstein nach Heilbronn, die
Exigenz von 700000 FL für die Bahn von
Münsingen nach Schelklingen, die Forderung
von 500000 FL für die Bahn von Freudenstadt
nach Kloster Reichenbach, die Forderung von
550000 Fü für die Bahn von Geislingen nach
Wiesensteig und die Forderung von 565 000 FL
für die Eisenbahn von Süßen nach Weißenstein
genehmigt.

Stuttgart,  12 . Juli. Heute wurde in
der Kammer der Abgeordneten die Beratung
über die verschiedenen Eisenbahnwünsche fort¬
gesetzt. Für die Eisenbahn Gaildorf- Unter-
gröningen wurde eine zweite Rate von 470000 FL
bewilligt, für die Bahn Amstetten- Laichingen
182 000 Fü Sodann wurde eine Reihe weiterer
Eisenbahnwünsche, die schon in der letzten Finanz-
Periode entschieden wurden, erledigt. Auch die
für den Bau von zweiten Gleisen vorgesehenen
Exigenzen fanden die Zustimmung des Hauses;
ebenso die Bahnhof-Erweiterungsbautenund die
Wohngebäude für Bedienstete und Arbeiter der
Verkehrsanstalten in Stuttgart und anderen
Stationen, wie Mühlacker, Pforzheim, Nagold
und Altensteig. Zu Grundcrwerbnngen zwecks
Erweiterung des Hauptbahnhoss Stuttgart
wurden nach längerer Debatte3 Millionen ge¬
nehmigt, zur Vermehrung des Fahrbetriebs-
marerials 4200000 FL und zur Ausgestaltung
des Telephonnetzeŝ/s Million. Die Gesamt¬
forderung beträgt 25 377 300 FL

Stuttgart,  12 . Jnli. In der Nähe des
Feuersees sprang gestern abend ein Kind vor
ein schwer beladenes Kohlenfuhrwerk. Ein in
der Nähe befindlicher Knabe sprang hinzu, um
das Kind vor der Gefahr zu retten. Beide
gerieten unter den Wagen und waren sofort tot.

Ein genauer Kostenvoranschlag  ist
der für die neue Heilbronner Gasfabrik. Bei
Prüfung des alten Voranschlags ergab sich, daß
die in der Denkschrift des Gasdirektors Raupp
vorgesehene Bausumme von 800000 FH. um
bloß 400 000 Fl. zu nieder ist. Anstatt 800 000
FL kostet die neue Gasfabrik nunmehr 1110  000
FL Eine angenehme Ueberraschung für die
Bürgerschaft!

Anstand
Petersburg,  11 . Juli. Im Narva-

stadtteil äscherte gestern ein Brand dreißig
Häuser ein. Der Schaden wird auf 150000
Rubel geschätzt.

Valladolid,  11 . Juli. Infolge sehr
heftiger Gewitter ist die Ernte hier völlig ver¬
nichtet.

New - Hork,  12 . Juli. Im Süden und
Westen der Vereinigten Staaten hält die große
Hitze noch in demselben Grade an. Nach Meld¬
ungen aus Topeca ist die Ernte in allen Bezirken
von Kansas schwer geschädigt, wenigstens um
50 Prozent.

Die Straßenunruhen im Lande der
Kastanien dauern noch immer fort. So ist es
in Sevilla am Dienstag und Mittwoch an¬
läßlich eines Streiks zu recht bedenklichen Un¬
ruhen mit anarchistischem Hintergründe gekommen,
welche die Proklamrerungdes Belagerungszu¬
standes in genannter Stadt nötig machte.

In England  ist der Strömung, welche
auf einen Friedensschluß mit den Buren hin¬
arbeitet, eine Gegenströmung entstanden. In der
Guildhall zu London fand am Mittwoch eine
große Versammlung unter Vorsitz des Lord-
Mayors statt, welche sich durch die aufgetretenen
Redner für eine kräftige Unterstützung des
Ministeriums Salisbury behufs Durchführung
des südafrikanischen Krieges aussprach. In
diesem Sinne wurde eine Resolution, welche zu¬
gleich dem Vertrauen auf die Regierung Aus¬
druck verleiht, beschlossen und begeistert ausge¬nommen.

Im Kapland  beginnen die Engländer in
ihrer Bedrängnis mit der Anwendung des
Standrechts vorzugehen. In Cradock fand auf
Grund desselben die erste Hinrichtung mit dem
Strang , diejenige eines rebellischen Kapburen
statt. In Middelburg sollte ebenfalls ein Auf¬

ständischer standrechtlich hingerichtet werden. Ob
nun die Kaprebellen wieder zu Kreuze kriechen
werden.

Hlnteryattender Heil.

Ein falscher Freund.
Original-Roman von Gustav Lange.

(Fortsetzung.)
Am andern Morgen machte Erich Häus-

linger dem Fabrikbesitzer Buchheim den ver¬
sprochenen Besuch. Er fand denselben bereits
in voller Thätigkeit in seinem Privatkontor und
mußte daher einige Minuten warten.

„Freut mich, daß Sie Wort gehalten haben,"
sagte endlich der Fabrikbesitzer, ihm mit Wärme
die Hand drückend. „Noch einmal meinen besten
Dank für die geleistete Hilfe. Nun wollen wir
aber auch sofort zur Sache kommen, weshalb
ich Sie hierher bestellt habe. Was haben Sie
im Sinn ?"

„Ich will mir zunächst eine Stelle suchen,"
versetzte der junge Mann klopfenden Herzens.

„Der Dienst, den Sie mir gestern leistete»,
flößt mir selbstverständlich ein Jntresse für Sie
ein; ich möchte Ihnen gern einen Gegendienst
erweisen, soweit es in meiner Macht steht und
will Ihnen daher eine zufällig bei mir frei
gewordene Stelle im Kontor übertragen, welche
Ihren Fähigkeiten entspricht und Ihnen die
Möglichkeit bietet, später einen besseren Posten
einzunehmen. Ich bin aber auch bereit, Sie
mit einem kleinen Kapital zu unterstützen, wenn
Sie etwas anders anfangen wollen.

„Ihren letzten gütigen Vorschlag müßte
ich ablehnen, den verdientes Geld ist mir lieber
als geborgtes," versetzte der junge Mann. „Ich
nehme mit großem Dank die Stelle an und
werde mich Ihres Vertrauens würdig zu er¬
weisen suchen. Wann soll ich ein treten?"

„Gut, die Sache ist also abgemacht. Treten
Sie gleich morgen früh an, wenn es Ihnen
recht ist. Sie melden sich bei dem Prokuristen,
der Ihnen Ihre Obliegenheiten anweisen wird."

Damit war die Unterredung beendet; ein
neuer Lebensabschnitt begann für den jungen
Mann und stolze Hoffnung schwellte seine Brust.
Die Verzweiflung hatte trotz der harten Schick-
salsschlägc, die ihn in der letzten Zeit getroffen,
nicht ganz die Herrschaft über ihn gewonnen,
aber es war ihm doch zuweilen recht bange um
die Zukunft geworden. Wenn er nun jetzt das
Eisen schmiedete, so lange es warm war, so mußte
er empor kommen, dies stand außer Zweifel,
denn der reiche Fabrikbesitzer bot ihm doch die
Hand dazu. Wie würde sich Helene freuen—
merkwürdig, daß er jetzt zum ersten Male wieder
an sie dachte, nach dem seit gestern unausge¬
setzt die Schwester des Monteurs seine Gedanken
beschäftigt und das Bild Helenes verdrängt hatte.
Erst jetzt, wo er die erste Sprosse der Glücks¬
leiter bestiegen hatte, dachte er wieder einmal
an die Geliebte, die ihm unverbrüchliche Treue
zugesichert hatte, worüber noch keine vollen
vierundzwanzig Stunden verflossen waren

5. Kapitel.
Einige Jahre waren vergangen; die äußeren

Verhältnissen hatten allmählig in den Gefühlen
und in dem Charakter Erich Häuslingers eine
bedeutende Veränderung hervorgebracht. Sein
Gönner war durchaus zufrieden mit ihm, so
daß er es uicht an Gunstbezeugungen fehlen
ließ und bald war er nach dem Prokuristen
die maßgebenste Person im Geschäft. Ob er
aber glücklich war? Nein, ihn quälten noch
immer so viele unerfüllte Wünsche— das Ver¬
langen, reich zu werden, beherrschte ihn noch
mehr als vordem, denn er bewegte sich jetzt
in Kreisen, in welchen das Geld eine große
Rolle spielte. Er hatte noch immer die ein¬
fache, bescheidene Wohnung bei Kretschmanns
inne, obwohl sein Gehalt es ihm erlaubt hätte,
eine feinere zu beziehen. Aber er hatte sich
einmal in den kleinen Kreis hineingewöhnt und
dann war cs vor allem ein Magnet, der ihn
anzog-- Elfriede, das schöne Mädchen. Mit
Helene stand er zwar noch immer in Brief¬
wechsel, aber alle seine Briefe, die er in recht
langen Pausen an die ehemalige Schulfreundin

und Geliebte absandte, der er unverbrüchliche
Treue zugesichert hatte, wurden immer kühler
nichtssagender, und wenn die Empfängerin mu
einigermaßer bessere Menschenkennerin gewesen
wäre, so mußte ihr längst ausgefallen sein, daß
er sich nur in Phrasen bewegte und es nicht
von Herzen kam, was er da dem Papier an¬
vertraute. Nur ein einziges Mal war er während
dieser Zeit auf einige Stunden in seiner Vater¬
stadt gewesen und halte auch Helene einen
kurzen Besuch abgestattet, die natürlich sehr er¬
freut war, aus seinem Munde zu erfahren, daß
es ihm gut gehe. Es konnte gewiß auch nicht
ausbleiben, daß ihr Vater schließlich seine Ein¬
willigung zu ihrer Verbindung gab und hoch
und heilig versicherte sie ihm abermals ihre
Liebe und Treue — doch sie sollte erfahren
daß sie ihr Vertrauen einem Unwürdigen ge¬
schenkt hatte.

Hinter gewinnenden Formen verbarg Erich
Häuslinger seinen wahren Charakter. Wie er
auf der einen Seite seiner sozialen Stellung
emporstieg, war auf der andern Seite Herz und
Gemüt verhärtet — schlau und berechnend
waren alle seine Handlungen — nur in seinem
Streben, in seinem Verlangen nach Reichtum
blieb er konsequent. Aber er verstand es meister¬
haft, alle die Personen, mit denen er fast täglich
in Berührung kam, über seinen wahren Charakter
zu täuschen. Zuerst Helene, die felsenfest auf
ihn baute, dann Buchheim der ebenfalls fest
davon überzeugt war, in ihm den treuesten, ge¬
wissenhaftesten Beamten gefunden zu haben;
dann den Monteur und seine Mutter, die in
ihm einen aufrichtigen Freund sahen. Nur eine
Person verhielt sich ihm kühl gegenüber—
Elfriede Kretschmarin, obwohl er es gerade ihr
gegenüber nicht an Aufmerksamkeiten fehlen ließ,
mit allen Mitteln versuchte, er sich bei ihr einzu¬
schmeicheln und ihre Gunst zu erringen, ihr
kostbare Geschenke machte und mehr wie einmal
versicherte, er meine es aufrichtig. Jnstiktiv
hatte sie ihn durchschaut; zwar konnte sie noch
nicht bestimmt angeben, weshalb, aber sie war
von der Erkenntnis durchdrungen, daß hinter
der glänzenden Hülle dieses Mannes sich ein
fauler Kern verbarg und ging ihm, soweit es
möglich war, ohne ihn direkt zu verletzen, aus
dem Wege. - - — .Fortsetzung folgt.)

sBestätigung.j Weinwirt: „Ich versichere
Ihnen ; bei allen meinen Weinen setze ich zu!"
— Gast: „Das haben wir schon lange geschmeckt!"

Mutmaßliches Wetter am 13. und 14. Juli.
(Nachdruck verboten.!

lieber Bayern und Württemberg liegt jetzt ein
Hochdruck von 76S mm, ein gleicher Hochdruck über
Nordmestdeutschland, Dänemark der ganzen Nordsee
und Großbritannien. An der Westküste Irlands ist der
Hochdruck auf 770 mm gestiegen. Das barometrische
Minimum liegt über Galizien mit wenig unter Mittel.
Gewitterige Lufteinsenkungen zeigen sich im Königreich
Sachsen und in der mittleren Schweiz und werden dort
auch elektrische Entladungen bringen. Für Sonntag
und Montag steht aber in ganz Süddeutschland fast
ausnahmslos trockenes und heiteres Wetter bei sehr
warmer Temperatur in Aussicht.

Telegramm.
Berlin,  12. Juli. Die Abendblätter melden

aus Donaueschingen: Direktor Stohr von der
Dortmunder Bank wurde wegen Unterschlagt
während des Ferienaufcnthalts verhaftet und
vergiftete sich im Gefängnis.

Leipzig,  12 . Juli. Abends 10 Uhr. In
der Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck
und Cie. Aktiengesellschaft, brach heute abend
gegen8 Uhr ein großes Schadenfeuer aus, das
sich mit großer Schnelligkeit über die ganze
Anlage verbreitete, so daß z. Zt. sämtliche Ge¬
bäude in Flammen stehen. Die Feuerwehr ist
außer Stande, des Feuers Herr zu werden und
beschränkt sich darauf, die Nachbargebäude zu
schützen.

Pest , 12. Juli. (Ung. Korr. Bureau.) Ein
Pferdehändler erhielt von englischen Agenten den
Auftrag, 2000 Pferde für Südafrika zu liefern.

Mit einer Beilage.
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